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1 Vorwort

Im Verlaufe der letzten 180 Jahre sind mehrfach Stammbäume und Stammtafeln unserer
Familie Barnstedt herausgegeben worden. Die erste mir bekannte stammt aus dem Jahre
1834, „aufgenommen zu Oberstein im Monat Oktober 1834 von A.E.J. Barnstedt“ steht
handschriftlich darunter, das ist die Unterschrift von August Erich Julius Barnstedt
(VI.7). Hier handelt es sich zunächst nur um eine graphische Darstellung des Stamm-
baumes. Fast dreißig Jahre später, im Dezember 1863, hat der gleiche A.E.J. Barnstedt
ein kleines Heft der Stammtafel als Personenliste drucken lassen.
Dann hat es 70 Jahre bis zur nächsten Ausgabe gedauert. Dr. Maximilian Barnstedt
(VIII.21), sein Enkel, hat im Oktober 1933 mit einem Nachtrag vom Mai 1935 die
schon wesentlich umfangreichere „Stammtafel der Familie Barnstedt“ herausgegeben.
Das Heft mit dem orangefarbenen Umschlag wird vielen Familienangehörigen noch
bekannt sein.
Inzwischen sind wieder 80 Jahre vergangen. Viele Veränderungen hat es in dieser Zeit
gegeben. Zwei weitere Generationen sind inzwischen herangewachsen, eine dritte Gene-
ration meldet sich an. Aber auch die Generationenzählung stimmt nicht mehr. Aufbau-
end auf den Unterlagen von Maximilian hat dessen Neffe Helmuth Barnstedt (IX.14)
intensiv weitergeforscht, und es ist ihm gelungen, weitere zwei Generationen in die
Vergangenheit hin vorzudringen. Aber auch in den schon beschriebenen Generationen
sind neue Personen aufgetaucht, z. B. eine als Kleinkind verstorbene Halbschwester des
A.E.J. Barnstedt, von der dieser offenbar nichts mehr gewusst hat. Außerdem habe ich
in den Niedersächsischen Landesarchiven die Akten über den schon von Maximilian
ewähnten Beleidigungsprozess sowie über die Ermittlungen wegen Hochverrats gegen
Carl Friedrich Barnstedt auffinden können. All diese Umstände machen nun die Neu-
ausgabe der Stammtafel erforderlich.
Neben der mühevollen Tätigkeit, neue oder veränderte Daten von Familienmitgliedern
zu erfragen, habe ich die Kirchenbücher von Verden und Umgebung gründlich durch-
sucht. Dabei habe ich in großem Umfang Träger des Namens Barnstedt gefunden. Der
Schwerpunkt des Auftretens liegt in dem Dorfe Wahnebergen, wo etwa zwei Jahrhun-
derte lang ein Meierhof im Besitz einer Familie Barnstedt war. Nachkommen einer
Familie aus der gleichen Gegend leben noch heute in Schleswig-Holstein. Für diesen
Zweig ließe sich eine eigene umfangreiche Stammtafel aufstellen. Auch für weitere
Familien ist die Herkunft aus dem Raum Verden bezeugt. Eine Verwandtschaft dieser
Familien aus dem Verdener Raum mit unseren Vorfahren ist bisher nicht nachzuweisen,
ist aber möglich. Ich habe deswegen unsere Vorfahren zur Unterscheidung den
Oldenburger Zweig genannt, denn Johann Friedrich Barnstedt (V.2), dessen Vater von



Verden ins Oldenburgische wechselte, war der Vorfahre aller Barnstedt dieses Zweiges,
und alle seine Kinder sind auf dem Gut Holzkamp bei Ganderkesee geboren.
Die Familie hat sich dann bald über ganz Deutschland und darüber hinaus verteilt. Viele
Familienmitglieder kennen daher die Gegend des Ursprungs überhaupt nicht mehr. Sie
haben deshalb gebeten, auch über die Gegend etwas zu berichten, in der die Vorfahren
aufgewachsen sind und gelebt haben. Das zu tun habe ich versucht, unterstützt durch
Bilder und Karten.
Ein weiterer Vorschlag war es, Berichte mit aufzunehmen, in denen Familienangehörige
über die Familie oder eigene Erlebnisse erzählen, oder Schriften, die für das Leben unse-
rer Vorfahren bedeutsam waren. Vielfältige Schicksale werden darin deutlich, Ver-
dienste, Verfehlungen, Irrungen, Krankheit, Tod.
Etwa ab 1850 entwickelt sich die Fotografie. Unsere Vorfahren haben davon gerne
Gebrauch gemacht und sich oft fotografieren lassen. Die moderne Technik macht es
möglich, diese schönen alten Aufnahmen zu vervielfältigen und zu bearbeiten. So habe
ich zu jeder Person auch ein Bild hinzugefügt, soweit ich eines finden konnte. Auch
einige Bilder von Wohnhäusern sind dabei.
Diese Fortführung der Zusammenstellung von Max Barnstedt beruht ganz wesentlich
auf den Arbeiten von Helmuth Barnstedt(s). Ihm möchte ich posthum für seine großen
Mühen Dank sagen. Großer Dank gebührt aber auch Herrn Dr. Wilhelm Mestwerdt(s)
aus Hannover, dessen Familie aus Bruchhausen stammt. Er hat Helmuth mit viel Rat
untestützt, ihm Unterlagen aus eigenem Familienbesitz abgeschrieben und im Staats-
archiv in Hannover für ihn geforscht und wesentliche Akten ausgegraben. Außerdem
danke ich Herrn Heinrich Schlake aus Bruchhausen-Vilsen. Er hat Helmuth bei der
Durchsicht der Kirchenbücher und anderer Unterlagen in Vilsen in freundschaftlicher
Weise sehr unterstützt. Ich danke aber auch allen Familienmitgliedern, die mir neue
Daten und neue und alte Bilder geschickt haben. Herr Egon Ossowski, ein Heraldiker
aus Handewitt bei Schleswig, hat das Wappen neu gestaltet, auch ihm gebührt Dank.
Besonderen Dank sage ich vor allem auch meiner Frau, die freundlich zugeschaut hat,
dass ich mich so häufig an den Schreibtisch, d. h. an den Computer, zurückgezogen
habe, anstatt mit ihr zusammen den Garten zu pflegen.
So ist ein Lesebuch entstanden, an dem die Mitglieder der Familie hoffentlich viel
Freude haben.

Oyten, den 27. Oktober 2014
Gerhard Barnstedt


